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UV Transfer Center

Christian Welther
IST METZ GmbH

UV-Anwendungen und Märkte
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Unternehmensgeschichte

1968
Die Impuls-Strahlungstrocknung wird in der Firma
Hildebrand in Oberboihingen entwickelt.

1985
In NT-Zizishausen wird das Stammhaus errichtet.

1989, 1997 und 2000
Aufgrund der stetig wachsenden Umsatz- und
Mitarbeiterzahlen werden weitere Gebäude gebaut.

2002
IST METZ unterstreicht die neue Unternehmens-
philosophie “more than UV” mit der Einrichtung
des UV Technology Centers.
Democenter Druckmaschine: HD 102-7 LX3 UV

2004
Gründung des UV Transfer Centers.
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Warum UV?

�

QUALITÄT

�

Hoher Glanz

�

Kein Puder

�

Satte Farben

�

JUST IN TIME

�

Rückseitendruck kleiner Auflagen

�

Sofortige Weiterverarbeitung

�

Schnelle Auslieferung

�

WYSIWYG (What you see is what you get)

�

100 % Farbsystem

�

Keine Farbveränderungen naß-trocken
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Inmould Labels

�

Materialstärken von 50 µm
bis ca. 100 µm

�

Weiß und Klarsicht

�

Werkstoff meist OPP

�

Stark hitzeempfindliches
Material

�
Einleger für Spritzgußform

�

Label wird hinterspritzt

�

Anwendung für
Kunststoffpackungen (Eis,
Margarine, Fertigsalate,
Farbeimer, u.a…)



09
/0

4
F

e_
U

V
T

C

5

CCU® - UV-Inert-Technologie

UV-Lampe

Quarzglasscheibe

Wassergekühlte Shutter,
geöffnet

Inert-Kammer

CMK Reflektor

Trittblech

Bogen

Stickstoff-
kammer

In
er

t_
4a

.jp
g

Laminare
Ausströmung
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Druckproduktion

�

Mögliches Beispiel für die Maschinenkonfiguration

UV Endtrocknung

FlexoUV

UV

Inmould Label

Zwischentrocknung 3 Zwischentrocknung 1 u 2

BlackCyanMagentaYellow

UVUV
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UV Inert-Technologie für
Anwendungen im Bogenoffset

UV inert - Vorteile:

�

Stark reduzierter Wärmeeintrag dank verringerter Lampenleistung

�

Energieeinsparungen beim UV-Trockner

�

Höhere Kratzfestigkeit, geringere Vergilbungsneigung, bessere
Löse-mittelbeständigkeit, geringere Verkreidungsneigung bei
Außenbewit-terung

�

Bedruckbarkeit von sehr temperaturempfindlichen Materialien
(µ-Folien, Tyvek-Material,...)

�

Sehr gute Trocknungseigenschaften
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Naßklebe-Etiketten

�

Materialstärken von 70 g/m² bis
ca. 90 g/m²

�

Weiß und metallisiert

�

Werkstoff Papier

�

Kleberauftrag

�

Anwendung meist für
Glasflaschen
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Umschläge und Kalender

�

Materialstärken von 135 g/m² bis
ca. 200 g/m²

�

Weiß oder farbig

�

Werkstoff meist gestrichenes
Papier

�

Anwendung für Zeitschriften,
Broschüren, Kalenderblätter
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Grußkarten

�

Materialstärken von 200 g/m² bis
ca. 250 g/m²

�

Weiß

�

Werkstoff meist gestrichenes
Papier

�

Anwendung als Geburtstags-,
Post-, und Festtagskarten
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Druckproduktion
Kalender / Grußkarten

�

Mögliches Beispiel für die Maschinenkonfiguration

Flexo
UV

UV Endtrocknung UV Zwischentrocknung 1UV Zwischentrocknung 2 u 3

BlackCyanMagentaYellowSonder 1Sonder 2

UV

UV UV
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Kunststoffverpackung
Schachtel auf Polyesterbasis (PET)

�

Hervorragende Chemikalien-
beständigkeit

�

Weichmacherfrei

�

Geruchs- und Geschmacksneutral

�

Glasklarer Kunststoff

�

Gute Bedruckbarkeit

�

Bekannteste Anwendung PET-
Flasche
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Druckproduktion
PET-Schachtel

UV Endtrocknung UV Zwischentrocknung 1 u 2

BlackCyanMagentaYellowSilberWeiß

X UVUV
UV

�

Mögliches Beispiel für die Maschinenkonfiguration
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PET-Faltschachtel
Vorteile

�

Hoher Glanz und Schutz durch
Rückseitendruck

�

Hohe Transparenz mit Blick auf
verpacktes Produkt
Verzicht auf Lack

�

Lichtbrechungseffekte im Bereich
zwischen Hologramm und
Lentikular

�

Erstklassige Möglichkeit zur
Präsentation hochwertiger
Produkte
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Faltschachteln

�

Materialstärken von 240 g/m² bis
ca. 350 g/m²

�

Weiß, Klarsicht und metallisiert

�

Werkstoff meist gestrichener
Karton oder PET

�

Anwendung für Kosmetika,
Pharmaartikel und Spirituosen
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Druckproduktion
Faltschachtel

UV Endtrocknung UV Zwischentrocknung 1, 2 u. 3

BlackCyanMagentaYellow WeißWeiß

Flexo
UV

�

Mögliches Beispiel für die Maschinenkonfiguration

UV UV

UV
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Selbstklebe-Etiketten

�

Materialstärken von 200 µm bis ca. 240
µm

�

Weiß und Klarsicht

�

Werkstoff meist Weich-PVC oder PE

�

Silikonpapier als Trägermaterial mit ca.
130 µm und Etikett von ca. 100 µm

�

Anwendung für
Kunststoffverpackungen (Kosmetika)
und Werbeaktionen
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Druckproduktion
Selbstklebe-Etiketten

Wassergekühlte
Gegenblende

UV Einschubkassette

UV Lampe,
URS® Reflektor

�

Mögliches Beispiel für die Maschinenkonfiguration
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Kreditkarten

�

Materialstärken entweder 2x 300
µm oder ca. 550 µm bei
Bedruckung der Vorder- und
Rückseite

�

Weiß

�

Werkstoff meist PVC

�

Beidseitige Laminierung der
Karten mit je 100 µm

�

Anwendung für Kreditkarten,
Telefonkarten und Kundenkarten
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Blumensticker

�

Materialstärken von 350 µm bis
ca. 450 µm

�

Weiß

�

Werkstoff meist PS

�

Bedruckung von Vorder- und
Rückseite, Rückseite meist
einfarbig

�

Anwendung als Pflegeanleitung in
Blumentöpfen
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Druckproduktion
Blumensticker

UVUV

Flexo
UV

UV

BlackCyanMagentaYellowSonder

�

Mögliches Beispiel für die Maschinenkonfiguration

UV Zwischentrocknung 3 UV Zwischentrocknung 1UV Endtrocknung
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Lentikularfolie

�

Materialstärken meist zwischen
450 µm und 500 µm

�

Klarsicht

�

Werkstoff meist PET

�

Bedruckung von Rückseite,
spiegelverkehrt und passgenau
auf Linsensystem

�

Erzeugung von 3D-Effekten und
Bewegung (Wackelbilder) für
Werbeaktionen, Mousepads
und am POS
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Lenticularfolie
Maschinenkonfiguration

BCMYWW

X X XXX

UV Endtrocknung Zwischentrocknung 2 Zwischentrocknung 1

UV

UV UV

SchwarzCyanMagentaGelbWeiß

X

�

Mögliches Beispiel für die Maschinenkonfiguration
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Außenwerbung

�

Materialstärken von 500 µm bis
ca. 800 µm

�

Milchig

�

Werkstoff meist PP

�

Bedruckung von Rückseite

�

Anwendung für Leuchtkästen
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Wellpappe

�

Materialstärken bis knapp
1 mm

�

Weiß

�

Werkstoff einwellige
Feinstwellen (F, G, N, O)

�

Anwendung für
Umverpackungen aus
Karton
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Druckwerk für Klebervernetzung
(normalerweise Flexo)

Substrat

Substrat

Folieneinlauf

Auslauf Trägerfolie
mit überschüssiger
Kaschierung

UV Anlage

Kaltfolie
S

o
u

rc
e:

A
P

IF
o

ils

�

Auftrag von UV Klebstoff im
Druckwerk auf Substrat

�

Klemmstelle: Folie auf Substrat
fixiert

�

Verbund wird unter der UV-
Lampe geführt – UV-Kleber
härtet aus

�

Gitterabzug nach dem UV-
Trockner

�

Überschüssige Folie wird
abgezogen

�

Das Prägemotiv bleibt auf dem
Substrat
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Kaltfolie
S
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�

Auftrag vom Klember im Flexo-
oder Offset -Druckwerk

�

Motiv ist gleich Kleberauftrag

�

Druck Flexoplatte - Substrat und
an der Klemmstelle sehr
vorsichtig Einstellen wegen
Quetschrand

�

Im Offset Vorteile durch gute
Randschärfe

�
Zusammenspiel zweier
unterschiedlicher Substrate
(Abwicklung)
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Shrink Sleeve

�

UV Flexo aber immer mehr UV Offset

�

Sehr hitzeempfindliche PVC- oder PET-
Folie, Dicke ca. 50 µm

�

Schrumpfverhalten bis 70 % bei PVC

�

Schrumpfverhalten bis 30 % bei PET

Vorteile

�

Kosteneinsparung im Vergleich zu
Produkten mit mehreren Etiketten

�

Konterdruck

�

Kleinauflagen auf Narrow Web
Maschinen

�

Erwatungen von 15% Wachstum für die
nächsten Jahren
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Wursthaut

�

Kationische UV-Farben

�

Warm UV

�

Feuchtigkeit inhibiert die Härtung

�

sehr flexible Farben mit sehr guter
Haftung

�

PA Kunststoff

�

Installation auf Zentralzylinder

�

Wendung: zwei Bahnen werden
gleichzeitig bedruckt (Vorder- und
Rückseite)

S
o

u
rc

e:
A

P
IF

o
ils
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Trends in der Verpackung

KAUFVERAHLTEN

�

Durchschnittlich werden 22 Minuten in einem Geschäft verbracht

�

Im Durchschnitt werden 9 Sekunden mit der Produktauswahl
verbracht

ERSTKAUF

�

66 % der Kaufentscheidungen werden spontan gefällt

�

33 % der Käufer nutzen die Verpackung als Infoquelle

�

50 % vertraut auf die Werbebotschaft der Verpackung

WIEDERKAUF

�

45 % kaufen das Produkt aufgrund der Verpackung wieder

�

34 % wechseln bei Unzufriedenheit mit der Verpackung das Produkt

Marktstudien zur Wichtigkeit der Verpackung

Quelle: Papier und Druck; Deutschrer Drucker
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Trends in der Verpackung

FORDERUNGEN

�

Silber wird als vornehm und
hochwertig angesehen

�

Brillante Goldeffekte inline

�

Kombination von Silber und
Deckweiß

�

Satte Farben

�

Glanz- und Matteffekte

�

Zunahme an
Kunststoffverpackungen

PRO UV

�

Aluminium kaschierter Karton
oder Metallurfarben)

�

Goldersatzfarbe auf
metallisiertem Karton

�

Deckweiß auf metallisiertem
Karton

�

Große Schichtdicken (naß-auf-
trocken durch UV-Zw.trocknung)

�
Deutliche Glanzunterschiede von
matt zu glänzend bei UV

�

Bedruckbarkeit im UV
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Marktentwicklung

�

Ca. 20 000 Unternehmen produzieren in Europa jährlich Verpackungen
in einem Wert von 85 Milliarden EUR

�

42 % Papier und Karton

�

36 % Kunststoff

�

14 % Metall

�

8 % Glas

�

Von den 20000 Unternehmen produzieren ca. 4 000 Druckereien mit UV

�

Größte Verpackungsproduzenten sind Deutschland, Frankreich, Italien

�

Hauptabnehmer ist die Lebensmittel-, Kosmetik- und Pharmaindustrie

�

Insgesamt wird ein jährliches Wachstum von 5 % vorausgesagt

�

Wichtigkeit der Verpackung

�

Trends zu kleineren Haushalten und damit kleineren
Verpackungseinheiten

Verpackungen

Quelle: Deutscher Drucker
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JÄHRLICHES WACHSTUM

�
�

�
�

Marktentwicklung

AUSSAGEN

�

Frost&Sullivan:
(Consulting im Bereich Chemie)

�

Huber-Gruppe:
(Farbenhersteller)

�

RadTech:
(Vereinigung zur Förderung
strahlenhärtender Systeme)

�

UCB:
(Bindemittellieferant)

UV-Farben und Lacke

+ 5,9 %

+ 5 %

+ 10 %

+ 11 %
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Entwicklung der IST METZ GmbH
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Sicherheit

Optimierter UV-Druck

�

Gesundheit bzw. Sicherheit
durch GS-Zeichen
(Druckmaschine und UV-
Anlage)

�

Wirtschaftlichkeit durch
Wegfall der Wartezeiten
beim Gummiwaschen (UV-
Lampen verbleiben in
Betrieb)

�

Umwelt durch Einhaltung
von Emissionsgrenzwerten
(Waschmittel, Ozon, UV-
Strahlung…)

Geprüfte Hardware



09
/0

4
F

e_
U

V
T

C

36

Sicherheit

UV Transfer Center (www.uvtransfercenter.com)

�

Marktanalysen

�

Wirtschaftliche und technische Hilfestellungen

�

UV Technology Center (CD 102-7LX, Labor, Dokumentation)

�

Schulungen

�

Produktent-
wicklungen

�

Produktions-
start

�

Trouble
Shooting

UV-Anwendung und Produktion
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THANKSMerci beaucoup
Vielen Dank
Mille grazie


